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Sonnabend, 22. Auguf. (Morgen-Ausg 


Die Banziger Peitung erſcheint täglich, mit Aus uahme ber Sonn Ten 4 ie HE 
und e zweimal, am Monta Nachmittags 5 Uhr. — r ES ER aafenfein u. Vogler, 
e e ee e e den mt e Sei 7 
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Hallen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
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migten Matrikularumlagen austheilen. Zur Deckung undor⸗ tikel Aus nahmen von dieſem Grundſatze anordnen. Die Ber 
hergeſehener Bundesausgaben kann das Directorium mit Ger ſammlung wird mit Genehmigung des Directoriums ihre 
Angekommen 21. Aeguft, 7 Uhr Abends. nehmigung des Bundesraths und der Verſammlung der Bun⸗ Geſchäftsordnunz feſtſtellen. 
Newyork, 12. ecuguft. Der Newpork Herald desabgtordneten, oder wenn letztere nicht vereinigt iſt, unter Schluß folgt. 
theilt mit: Es geht das Gerücht, daß die nord⸗ Vorbehalt der Rechtfertigung vor derſelben außerordentliche Deut 
Werikaniſche Union mit Rußland für den Jau, daß Matrikularumlagen ausſchreiben. Es läßt den Rechenſchafte⸗ Nr ae eutfen 55 inen hen" dem Pien- 
die mit Frankreich und England in einen Krieg ge⸗ bericht über die abgelaufene dreifährige Periode des Bundes⸗ N m © „ * Re —. Pe ad erlaſſe 
ratbe, einen Vertrag unterzeichnet babe. Der Prä- haus halts der Berſammlung der Bundesabgeordneten vorlegen. * bare ie er 8 ea ” Near 9 fe * N 
ſident Lincoln würde 1 rtikel 15. Verhältniß zur Verſammlung der | nen. Steckbrief. Zander war Redack ! E conjer» 
monarchiſche Prinzip en 5 N das Bundesab geordneten. Dem Directorium ſteht die Ein⸗ 2 5 Organe, zuletzt der berüchtigten „Katzbach⸗Zeitang 
exico aufzugeben. k r N f in Liegnitz. „ 
In Waſbington hat ein republikanſſches Meeting Ae n der Sandee d e . en der — Die, Tribüne“ hat ſolgende Verwarnung erhalten: „Die, Trieun⸗ 1 
Lattgefunden in Folge eines Gerüchte, daß die won, außerorvenllicher Sıyungen derſelben bedarf daſſelbe jedoch lte Ger die Pee ee Hude g Kb ee 
föberirten die Abfiht hätten zur Union zurückzu | ver Buftimmung des Bunvesrathes. Das Directorium hat Anordüng et der Obrigkeit Nen Haß und der Verachtung ausſetzt. 
kehren, faule ihnen Bedingungen angeboten würden. vor der Nie en 5 Mögeorbnsten 10 Ke dir Aber nicht dieſer Artikel alein, ſondern ad 452 derſelben Wer 
5 st * | | egierungen zu ver sondere wird c ie | mer, wie die unter der Ueberſchrift: „Tribilne's Bitten“ und der 
3 Angekommen 21. Auguſt, 9 Uhr Abends. Nn S deals dee ee und ſonſtigen ] überſchriftsloſe i der en 2. Seite laſſen in Verbindung mit 
‚Münden, 21. Tuguſt. Morgen Lebende in Vorlagen einbringen, und für die darüber in der Übgeord» | der von Ihrem Blatte bisher beobachteten Geſammthaltung das 
einer eigens anberaumten Sitzung der vayriſchen neten⸗Berſammlung zu eröffnende Verhandlung geeigneten deutliche Streben deſſelben erkennen, die Einrichtungen des Staates, 
Tgeorenetenkammer Fon eine Weſinnung außerung Falles Commiſſäre ernennen. Es iſt berechtigt, der Verſamm⸗ die öffentlichen Behörden und deren Anordnungen durch . 
TCC %% Et ee ae 
Bundes beantragt enten 25 angelegenheiten zugehen zu laſſen und deren Anſicht darüber Di und zum 8 gegen die Geſetze oder die Anordnungen 


2 einzuholen. Nach dem Schlu der Seſſton der Abgeord⸗ der feit izen. Auf Grund der 88 1, 3 und 8 der Ver⸗ 

Frankfurt a. M., 21. euguſt. Auf dem heu⸗ neten⸗Verſammlung wird 0 5 ei der en a en 1 Jud 1 ich Ibnen deßhalb bierdurch eine 

tigen Abgeordnetentage waren über 300 Mitglieder | gen derſelben der Schlußfaſſung der Fürſtenverſammlung ] Verwarnung. Berlin, den 18. Auguſt 186 3. Der Polizeipräſident 
anweſend. Irhr. Rudolph v. Bennigſen (Praſident unterziehen, oder, falls eine ſolche ausnahmsweiſe nicht ſtatt⸗ | v. Bernuth.“ Snaland 

des Mationdldereind) präſibirte. Der Kusſchuß finden ſollte, die Schluß faſſung im Bundesrathe veranlaſſen, Das Fabtzeug ni den erſten Theil des Kabels 

antrag zur deutſchen Frage (che die geſtrige tel. Depeche * 8 Abſchnitt III. fü die durch den perſiſchen Meerbuſen zu füyrende Telegra⸗ 

im Abendblatt) wurde nach achtſtündiger Diseuſſion ein⸗ Die ae der Bundes abgeordneten. ateiu an Bord hal, iſt von Wool vich abgefahren. Das 

mig angenommen; Artikel 16. Zuſammenſetzung der Verſammlung. ange Kabel, das England mit Indien in Verbindung brine 

a Die e Bundegabgeordneten geht durch Dele⸗ 8 auf 125 f - ung 

geoxd: we en ſoll, ift auf 1250 Meilen Länge becech net. Füaf große 

gation aus den Vertretungslörpern der einzelnen Bla 8 lſchiſſe follen es 8 i en 

Staaten hervor. Sie beſteht aus 300 von dieſen Körpe 5 a Reni nach ombay bringen, und von dor 

gewählten Mitgliedern. Oeſterreich entſendet zum Bunde 75 wird es auf Rezierungsdampfern in den perſiſchen Golf be⸗ 

vom Reiche ralhe aus der Zahl feiner d 1 chen Bundes fördert werden. Zu der am vorigen Songabend vollendeten 

Linden angehörigen Mitglieder, oder 15 den Yıisliebern der | Arbeit, die erſten 175 Meilen an Bord des „Marian Moore“ 


a f i» | Pant desg lte A Ä drei Wochen erforderlich gewöſea. 
egenheiten ver Bunvesgeſeggebung aus. (Art. 20.) In gleis Landtage es Bundeegebietes gewäßlte Abgeordnete Preußen zu ſchaffen, waren 
cher Weiſe fteht demſelden die Initiative auch in denjenigen entſendet 75 Abgeordnete aus der Zahl der Vertreter der n f N 
Alnaelegenbelten zu, in welchen die Erlaſſung eines gemein.] deutſchen Bundeslaude im preußſſchen Landtage. Bayern 90 „Danzig, den N en tee 
fſüamen Gefegts oder die Gründung einer gemeinſamen Ein- eutſendet 27 achſen, Hannover, W. . Heute Vormittag hält der hieſige Ribdiner Hr. Dr. 5 
ai Yo {3 e 1 ie. ’ N 


ee ‚Fin der großen Synagoge zu Breslau feine Probepredigt. 


ee S A + ogthum 7 der Bewerber um die erledigte Rabolaerſtelle 

8 e F hr 8 € . e . 

ch ſomit nur als eine ver darſtellt. (Art. 5 i, Br wusch; 1 Thorn, 20. Auguſt. Geſtern kamen zur Kenntniß⸗ 
th hat in beid Steel 3 ie | 1 5 8 in zur Kenntni 

lung ere Boran  Meinin 2 teuburg | nah ne ber Stabtverordnetenverſammlung die Bediagungen, 

zubereiten. Geſetzesvorſchläge, welche eine Abänderung der | je 2, Oldenburg 3, Anhalı- Anhalt. Bernburg, 


welche ſeitens der Staatsregierung an die Bei ilfe bi 
Obe von 35,000 Thlr. zur Wiederherſtellung 12 Bfahlorhre 
geknüpft werden. Die Staatsregierung verlangt unter An- 
derem, daß die Commune ſich verpflichte, die Beücke aus eige⸗ 
nen Mitteln zu erhalten, die Durchlaßgelder für die Strom⸗ 
fahrzeuge, wel he früher jährlich im Durchſchnitt 3000 Tolt. 
betrugen, fallen laſſe und Abſtand nehme von einer Entſchä⸗ 
digung für die Benutzung der Brücke ſeitens des Poſtfiscus, 
wodurch auch eine Jahres einnahme von 600 Thlr. der Brücken⸗ 
kaſſe gerloten gehen würde. Der in Folge dieſer Forderun⸗ 
en an die Königl. Regierung zu Marienwerder gerichtete 
ericht des Magiſtrats, welchem die Staptverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung vollſtändig zuſtimmte, beleuchtet die Bedingungen 
auf das Eingehendſte und weiſt nach, daß die Commune durch 
ein Acceptiren derſelben ihren finanziellen Nala herbeiführen 
würde, und zwar bei einem Unternehmen, welches ſie nicht 
minder im allgemeinen Verkehreintereſſe, als in ihrem eigenen 
mit ſehr erheblichen Opfern ihrerſeits ausführt. Es ſteht zu 
erwarten, daß die Staatsregierung, da dieſelbe ein lebhaftes 
Intereſſe für den Wiederaufbau der beſagten Communication 
bekundet hat, ihre Bedingungen ſo mobifiziren werde, daß die 
Vertreter der Commune auf diefelben werden eingehen können. 
Die Letzteren haben auch im Intereſſe der Einnahme von 
der Brücke auf den freien Uebergang über die Brücke, wel⸗ 
chen die Bewohner der Stadt früger hatten, verzichtet. 
Königsberg, 20. Auguſt. (K. H. 3) Die im Verlage 
von A. Roß a hierſelbſt vor ein paar Monaten erſchtenen⸗ 
und polizeilich mit Beſchlaz belegte Brochure: „Bekenatni je 
eines Zeitungs⸗Schreibers und deren Folgen. Ein Spiegelr 
bild der Zeit“ iſt, wie man uns mittheilt, jetzt wieder freige⸗ 
gebeben und die faifirten Exemplare ſind dem Verleger zurück⸗ 
geſtellt worden. 


dieſe Staaten aus der Mitte ihrer Vertretungskörper “). In 
denjenigen Staaten, in welchen das Zweikammerſyſtem beſteht, 
wählt die erſte Kammer ein Drittheil, die zweite Kammer 
zwei Drittheile der Bundesabgeordneten. Wo die Abgeord⸗ 
netenzahl nicht durch 3 Iheilbar iſt, wird die effeude Re⸗ 
gierung beſtimmen, wie die Zahl der Vertreter unter beide 
Kammern zu vertheilen ſei. g f 


den Verpflichtungen Aller begriffene Leiſtungen oder 
erwilligungen für den Bund angefonnen werden, bedürfen 
ER freien Zuſtimmung aller betheiligten Regierungen. Ueber 

Nee findet kein Beſchluß anders als mit 


des » Abgeordneten erfolgt in jedem Staate ſogleich nach dem 
Zuſammentritte der en anben Banbesbertrerunn, Sie Mag 
für die Dauer des Mandats der wählenden Körperſchaft, 
bleibt jedoch ach Ablauf dieſes Mandats, oder nach Auflö⸗ 

den Körperſchoft bis zur erfolgten Neawahl 
r näch 2 Die perſönliche 
Fähigkeit zur Mitgliedſchaft der wählenden Körperſchaft ent⸗ 
chemet zug eich über vie perſönliche Fähigkeit der Mitglied. 
ſchaft der Verſammlung der Bundes ⸗ Abgeordneten. Für je 
drei Bugres. Abgeordnete wird ein Erſazmann gewählt. Die⸗ 
lenigen Wahllörperſchaften, die weniger als drei Bundes⸗Ab⸗ 
Norbnete zu ernennen haben, wählen le einen Erſatzmann. 
Die Landesvertretungen der Einzelſtaaten können ihre Abge⸗ 
ordneten zum Bunde nicht an Juſtructionen binden. Die 


rantien durch die betheiligten Regierunzen vollzogen werden. 
Grgeben. fich hierbei Hinderniſſe irgend einer Art, ſo ſteht es 
dem Directorium zu, das Geſchäft der Vollziehung unmittel⸗ 
bar von Bundeswegen in die Hand zu nehmen.“ Es kann zu 
dieſem Zwecke Commiſſaire ernennen und denſelben, wenn 
ni eine angemeſſene Truppenzahl zur Verfügung ſtellen. 
Artikel 13. Militair⸗ Angelegenheiten. Dem Di⸗ 
rectorium liegt die Handhabung der Kriegs verfaſſung des 
deutſchen Bundes ob. Es führt die durch dieſe Verfaſſung 
dem Bunde in Bezug auf das Bundesheer, die undes feſtun⸗ 
— und die Küſtenvertheidigung überwieſenen Geſchäfte. Es 
at ſich der genauen und vollſtändigen Erfüllung der militai⸗ 
riſchen Bundes verpflichtungen in allen Bundesſtaaten zu ver⸗ 
ſichern, auch auf zweckmäßige Uebereinſtimmung in der Orga⸗ 
niſation des Bundesheeres hinzuwirken. Es hat fein Augen- 
merk unausgeſetzt dahin zu richten, daß das Heerweſen des 
und ee, ohne, unnöthige Belaſtung der Bevölkerungen im 
en, gekräſtigt, vervollkommnet und in einem allen Aa⸗ 
forderungen. an die Wehrkraft Deutſchlands entſprechenden 
Stande erhalten werde. Werden zu dieſem Zwecke neue ge⸗ 
etliche Beſtimmungen, organiſche Vorſchriften oder Aende⸗ 
dungen der Bundes kriegsverfaſſung erforderlich, ſo hat das 
Directstium dieſelben im Bundes rathe in Anretzung zu bringen. 
1 wurf das Ditectorium in den Fällen der Art. 9, 10 uno 
bat er unmittelbaren Verfügung üder militairiſche Mitlel, jo 
meiße „die Stellung der für den jedesmaligen Zweck am 
ſchlleze geeigneten Truppenkörper zum Bundes dienſte zu be⸗ 
Veran, Iſt der Zweck diefer Maßregel erreicht, ſo hat die 
Kosten dung zum Bundes dienſte wieder aufzuhhren. Die 
der Bund Verwendung von Truppen. im Bundesdienſte bat 
bindlichkeiteporbebaltlich aller geſetlich begründeten Etfatzver⸗ 
dien ſte ſlehend,dorſchußweiſe zu beſtreiten. Die im Bundes⸗ 
Während gemen, Truppen tragen die Abzeichen des Bundes. 
Vereinigung dem ſamer liebungen, überhaupt während leder 
tleichfalls dieſe gurontingente mehrerer Bundes ſtaaten werden 

Artikel 14 Abzeichen getragen. . 
läßt die aus de. Bundes ⸗Finauzen. Das Directorium 
Jute Bundegt Matrikularbeiträgen der einzelnen Staaten 
ahren nach ein Me verwalten. Es läßt von drei zu drei 
Voranf lag d geholter Zuſtimmung des Bundes rathes den 
der Ber — ordentlichen Bundesauslagen aufſtellen und 
die von der Ben der Bundesabgeordneten vorlegen. Es läßt 
erſammlung der Bundesabgeordneten geneh⸗ 


Schiffs Nachrichten. 

Ab gegangen gach Danzig: Von Amſterdum, 17. 
Aug.: Welda rd, Lakkiea; — von Stralfund, 17. Ang.: Her⸗ 
Sant Wolter; — von Shields, 17. Aug.: Elizabeth u. Much, 

chan. 

Angekommen von Dauzig: In Bergen, 15. Aug:: 
Nivalen, Sievertſen; — Conecurrent, Gunderſen; — ia 
Cyriſtiania, 8 Aug. Expreß, Johaunſen; — Neplunus, Per 
derſen; — in Kiel, 17, Aug.: Auguſt, Panſen; — in Ham⸗ 
burg, 19. Aug.: Erida aus, Loop; — in Emden, 14 Au.: 
Adler, Backband; — in Leer, 17. Aug.: Faaakea, Waitlen; 
— in Blie, 16. Aug.: Ida, Wolllammer; — Siska, de 
Groot; — Wick, Wortel; — in Geims oy, 16, Aug: Pat, 
Möller; — in Aberdeen, 16. Aug.: Concordia, Gebot; — 
in Aldbro, 17. Aug.: Vine, Schult; — in Batrow, 17. 
Aug.: Glangow, Jones; — Jane Ferguſon, Roß; — Fi 
Hartlepool, 15. Aug.: Sirene, Braodering; — in Jubervek, 
9. Aug.: Henri, Zul ner; — in London, 17. Aug.: Br 
Mund; — in Neweaftle, 17. Aug.: Ulrike, Ke aber 
Newport, 15. Aug.: Billow Queen, Watt; — in ©: in 
land, 16. Aug.: Pomerania, Fink; — Ludwig, Kropp; 


Gravesend, 18. Aug.: Johns, —. — 


lien⸗Machrichten 
na Verde bum der Ida Nene kenden mit Deren Dr. 
Heinrich Goedecke (WiejerBerlin); Frl. Anna 
Hermann Spriegel (Königsberg). 8 


2s 


Ak ch 
eigenen Beſchluß kaan ſich die Verſammlung höchſtens auf acht 
Tage vertagen. Im Falle einer Aaflölung der Verſammlung 
wird das Direciorium unverzüglich die Buadesregierungen 
auffordern, die Neuwahlen jobald als thunlich vornehmen zu 


lung. Die Verſammlung der Bandesabgeordneten wählt 
ihren Präſidenten, ihre Vice ⸗Präſidenten und Schriftführer. 


—— 1 


*) Anmerkung. Heſſen⸗Homburg iſt hier übergangen, da es 
keine Landesvertretung beſitzt. 


1 


Bekanntmachung. 

Den in der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A. II. be⸗ 
8 Kaufleuten machen wir bierdurch be⸗ 
annt, daß wir zur Wahl der Abgeordneten zur 
Vertheilung der von dieſer Steuer⸗Klaſſe pro 
1864 aufzubringenden Gewerbeſteuer einen Ter⸗ 


min auf 
den 24. Auguſt c., 
Mittags 12 b 
im rothen Saale des Rathhauſes angeſetzt haben. 
(Der in No. 19˙8 dieſer Zig, auf den 17 Auguſt 
angekündigte Termin wir, hiermit aufgehoben). 

Wir fordern ſämmtliche Gewerbetreibende 
der Steuer ⸗Klaſſe A. II. hierdurch auf, in dem 
angeſetzten Termine pünktlich zu erſcheinen, unter 
der Verwarnung, daß gegen die Ausbleibenden 
1 werden wird, ſie treten den Be⸗ 
ſchluſſen der Erſchienenen bei und genehmigen 
die von dieſen getroffene Wahl. 

Gleichzeitig eröffnen wir den Betheiligten, 
daß die Erſcheinenden se die Stimmenden 
ohne Rückſicht auf ihre Zahl zum Wahlgeſchäft 
werden zugelaſſen werden, daß aber, wenn Nie ⸗ 
mand erſcheint oder Niemand ſeine Stimme ab⸗ 
giebt, die Wahl durch den Magiſtrat erfolgen 


wird. 

Wer nicht pünktlich zur ſeſtgeſetzten Stunde 
erſcheint, kann, wenn bei ſeinem Eintritt in das 
Terminslokal das Wahlgeihäft bereits begonnen, 
hat, zur Wahl nicht mehr zugelaſſen werden. 

Danzig, den 8. Auguſt 1863. [8959] 


Der Magiſtrat. 


De hierſelbſt gegenüber der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche unter No. 29 1 belegene, den Herren 
Th. Behrend et Co. gehörige, in Fachwerk 
mit Ziegeln erbaute, in gutem Bauzuſtande ber 
findliche Speicher, mit vier Schüttuagen und 
Hofraum, ſoll 


den 29. Auguſt d. J., 
von Vormittags 11 uhr ab, 

in meinem Geſchafiszimmer verſteigert werden. 

Die aufs Bedingungen liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht offen, werden auch auf Er⸗ 
fordern in Abſchrift mitgetheilt. 

Herr D. Lazarus bierſelbſt öffnet den 
Speicher zur Beſichtigung. 13510] 


Culm, den 2“ Juli 1863, 


Juſtiz Math. 


2 8 2 Su X 2 — 
Regelmäßige Daupfſchiffahrt 
zwiſchen 
Sele Pente Sling Born u, Cine 


d 
a Mittwoch und Freitag, 


Morgens 7 Uhr von m , 
77 7 7 1 97 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fahrpreis n. 

Näbere Auskunft ertheilen die Herren 
Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
in Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 

140 5 Jacob Nieſen. 


— — — n 
FEUERS beehrt ſich hiermit die Anzeige 

zu machen, daß deiſelde aus der ma 
Neumann Hartmann, Buch- und Muſik⸗ 
. in Elbing, ausgetreten iſt und un⸗ 
er der Firma: 


Carl Meissner, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Landkarten⸗ 
Handlung, 


daſelbſt ein eigenes Geſchäft errichtet hat. 
In feiner längeren Thätigkeit als Geſchäfts⸗ 
brer und Miteigenthümer der erwähnten Buch⸗ 
andlung glaubt derſelbe ſich das Vertrauen ei ⸗ 
nes geehrten Publicums erworben zu haben 
und wird ernerhin bemüht fein, gr dur 
reelle und prompte Bedienung zu erhalten. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
[3900] Acht ü 


u 800 
C. Meiſſner, Elbing, 
Schmiedeſtraße 9. 
En: Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
feben, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Gelbittäufern nach [8531] 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No. 6%, 


Verkauf einer Handelsgärtnerei. 


In der Provinz Preußen ſoll in einer der 
größern Handels⸗Städte eine Handelsgärtnerei, 
welche ſebr gut eingerichtet und belegen iſt, und 
ſich eines lebhaften Abſatzes erfreut, unter ſoli⸗ 
den Bedingungen, bei Anzahlung von ca. 5000 
Ag, verkauft werden. Den Verkäufer, der gerne 
bereit iſt auf portofreie Anfragen über die Große 
des Ganzen als Verkaufs⸗Bedingungen zc. mit⸗ 
zutheilen, erfährt man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4225. 


Nitterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, ganz nabe einem Bahnhofe 
(Oftb bn), gelegen, Elbing in einer Stunde zu 
erreichen, mit größtentheils neuen maſſioen Ge⸗ 
bäuven, ſchöͤnem Wohnhauſe, großem Garten 
und circa 1800 Mrg., incl. 6,0 Mrg. gut bes 
ſtand. Wald und 120 Mrg. Wieſen, der Acker 
faſt durchweg Weizenboden, compl. Inventarium, 
Schäferei und ſehr rentabler Ziegelei, ſoll für 
einen höchſt ſoliden Preis, gegen 30— 25,00) 
Sg Anzahlung, verkauft werden. 

Näheres ertheilt 


4009] 
E. L. Würtemberg, Elbing. 


Briefe, welche dem Herrn Apotheker R. F. . in Berlin, 


Charlottenſtraße 19, über die Vorzüglichkeit ſeines „R. 


ſchen Kräuter⸗Liqueurs“ sugegang 


Geehrteſter 


Daubitz' 
en ſind: 


rief aus Calau, den 14. Juni 1853, 
Herr Daubitz! 


Ich babe die mir überfandte Flaſche Rräutertiqueur vorſchriftsmätzig verbraucht u. kann Ihnen 
mit großer Freude und Wahrheit mittheilen, daß derfeibe auf meinen ſo 


Höchft traurigen Zuſtand, namentlich auf meine Unterleibg = Organe 
ſehr heilſam und wohlthätig wirkt. Die Krantpeits:Symptome haben einen ganz 
anderen Charakter angenommen. Ich habe gelinden und regelmäßigen Stuhl⸗ 


gang bekommen, und 


ſind auch die peinlichen Beſchwerden, die mir 


zuletzt Erbrechen verurſachten, viel gelinder eworden. Die dick be⸗ 
legte Zunge wird immer reiner, der ſaure, bittere, üble Geſchmack 
läßt nach, ich bekomme Appetit und kann ſeit einigen Tagen ſchon Brod eſſen 
was ich früber 3—4 Wochen lang gar nicht ſehen konnte. Der dick gelbe Urin wird au 
klarer, auch der Druck deim Harnen auf Blaſe und Maſtdarm hat nachgelaſſen, ſo daß ich 
hoffe, nach fortgefegtem Gebrauch bald ganz wieder hergeftellt zu fein. 

Sie würden mich verbinden, wenn Sie mir umgehend 0 Beſtellung). 


d. Ratthei, 


i Poſtbote a. D. 
Brief aus Königsberg i. Pr., 15. Mai 1863, 


Ew. Wohlgeboren 
bitte ich ganz gehorſamſt, mir noch 2 


überſenden, indem ich mich jetzt nach 


Flaſchen von Ihrem Kräuter⸗Liqueur 


erbrauch der erſten Flaſche ſchon be⸗ 


Kon zu 


deutend wohler fühle. Ih werde nicht unterlaſſen, zum Wohl meiner Mitmenſchen 
ähnlich Leidenden Ihren Krautet⸗Liqueur auf's Wärmite zu empfehlen. 


Ludwig Müller, 


Schneidermeiſter. 


ecutoriſtete Niederlage des von dem Apotheler R. F. Daubitz erfundenen 


Kräuter⸗Liqueurs bei 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
ed. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Reufahrwaſſ er, 


Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


g 


| 
| 
| 


Russisches 


ve 


Mohren 


"te firmet Wohnung und icin h 


Original⸗Etiquette des ächten Ruſſiſchen 
Magenelixir „Maſakoff“ in weißem Grund 


dische Rubtuchen F billigt 


[4156] Brodbänkengaſſe 27, 


Für Landwirthe! 


Haſſelburger u. Probſteier 
Saatroggen, 


wovon Proben + Anſicht bereit liegen, erbitten 
ſich rechtzeitige Aufträge { 
Richd. Dühren & Co., 
[4232] Poggenpfuhl No. 79. 


achtungen von Gütern, Höfen oder Pfarr: 
hufen, werden von kautionsfähigen Pächte rn 
geſucht, durch Bach, Danzig, Koblengaſſe 1. 


Polnischer Kientheer 
in ae Sue zeig. Felde Nek. 
Hiemit Fortla ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Com en 
& Ramsay, englischen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, oudron, engli- 
ie Steinkohlenpech, enaliſchen Dach⸗ 
85 6 Schieferplatten, asppaltirt⸗ 
alf d engliſchen Patent = As: 
halt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
achglas, Fenſterglas, aliſche ſamie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glaſirte e bolläns 
viſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. 15647] 
E. A. Lindenberg. 

Elalbeere Jahre in lg Fach ee ai 
längere Zeit im Getreidegeſchäft arbeitete, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine paſſende 


Stellung als Commis, Kaſſirer, Aufſeher ic. 
Näheres Kohlenmarkt 29 b. 


En nicht militairpflichtiger zweiter Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector wünſcht engagirt zu wer⸗ 
den. Geſällige Adreſſen bittet man unter K. 4277 
in der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


MANAKOBbCKIN AFOHb. 
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in junger Mann von auswärts, der deutſchen 
Sund polniſchen Sprache mächtig, der 3 Jahre 
indurch in einer Deſtillation war, und das 
beſte Beuanib aufweiſen kann, wünſcht wo mög: 
lich gleich ein Unterkommen in einer Brennerei 
als Lehrling. Gefällige Offerten unter 4278 in 
der Expeoition dieſer Ztg. 


Ein erfahrener Landwirth, in den beſten Jay⸗ 
ren, durch renommirte Lindwirtbe wie gute 
eugniſſe beſtens empfohlen, ſucht, da ſein jetziger 
irkungskreis ihm wegen Mangels genügender 
Beſchaͤftigung nicht behagt, eine paſſende Stel ⸗ 
lung als Juſpector oder Administrator. Gef. 
Adr. werden durch die Exped. der Danz. Ztg. 
unter No. 4088. erbeten. 
Gewandte Buchhandlungsreiſende wer: 
den ge en Proviſion und Gehalt fofort 
engagirt. eNectanten belieben ſich unter Angabe 
ihrer bisherigen Verhaltniſſe zu wenden an 


Ferd. Reichardt & Co. in Berlin. 
r. 24. Geiebeichs brate Nr. 24. 


ö Sonnabend den 22. Auguſt, von 10 bis 5 Uhr 


— und Sonntag den 23., von 11 bis 3 Uhr, 
findet im Fewerbeſchullocale Mottlauergaſſe 15, 
die Ausſtellung der Zeichnungen der Gewerbe⸗ 
chule ſtatt. Zum Beſuche derſelben werden die 
ngebötigen der Schüler, ſowie die Freunde 
der Anſtalt ergebenſt eingeladen. 
14241) Director Dr. Grabo. 
FEDER un Bene ne Menu) rg 
D zum Paedagogium erhobene Lehr- 
und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 
Filehne an der Ostbahn, unweit der 
Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
seln mit dem Gymnasium zu Ostrowo 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung,‘ die eingehendste wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine 
gründliche Ausbildung der Zöglinge von 
der Septima bis zur Prima eines Gym- 
naslums wie einer Realschule machen 
das Paedagog um Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 
aus Berlin, Danzig, Breslau, Wien u. a. 
O. zahlreich Knaben vom 7. Lebens- 
jahre an zugeführt werden. Der nächste 
Aufnahme- Termin ist der 15, October. 
Pension 20) Thlr. Gedruckte ausführ- 
liche Nachricht gratis. 

Der Director des Paedagogiums. 


Dr, Beheim- Schwarzbach. 


| unter No. 


Scauipieltunft, Aufführungen auf 
a döbere Tanzkunst Cadet der 


ofmeiſter, der die Stellmacherarbeit ver⸗ 
t, ſucht fofort oder zum 11. Rovbr. d. J. 


Ei 


eine Stelle. Näheres in der Exped. dieſer Big. 


4279 


ine 
E mufikaliſch ift, wird vom l. Novem ; 
ber e. zur Erziehung für 4 Kinder ge 
ſucht. Gefallige Offerten beliebe man 
Direct an Wittwe Bohm in Pommey 
bei Pelplin zu ſenden. 14271 


Conlernatorium für Mulik 


in Dresden, Landhausſtraße Nr. 6, II. 
„Zweck: grundlich⸗ und allgemeine muſita⸗ 
iſche Ausbildung zu gewähren. Der Unter ⸗ 


rüfte Gouvernante, die auch 


l 
Ha erſtreckt ſich auf Piano, Orgel, alle ges 


ec SUITE —5 Blasinstrumente, 
ang, Harmonie, oſition, Quartett, Ens 
ble⸗, Orcheſterübungen und bie 1 
pille äder. Directorium: K. Stapellmeifter 
r. i 


Kammervirtuos F. A. 0 
Organist Merkel (Orgel) ꝛc. ꝛc. Damit verbun⸗ 
den iſt eine 17 3 
Theaterſchule, 
welche gründliche praktiſche Vorbildung für die 
Bühne gewährt. Der Unterricht erſtreckt ſich 
auf Declamation, Rollenſtudium, Sologeſang, 
Studium von Opernpartien, Theorie det 
2 
en, 
Gederdenſprache], Flotelfechten, Piano, „Harmo- 
nie und andere Hilfsfächer. Lehrer: Höſſchau⸗ 
pieler Heine, Schauspieler Knauth, Hofſanger 
Riſſe, K. Kapellmſtr. Dr. Rietz, K. Balletmſtr. 
Lepitre ꝛc. Beginn der neuen Lehrcurſe am 
5. October 1803. Aufnahmeprüfung am 5. 
October 1863. Honorar für vollen Curſus 
100 Thlr., für 2 0 
32 Thlr. jahrlich. Mehrpläne gratis und wei⸗ 
tere Auskunft durch Director Pudor. 


Selonke’s Etabliſſement. 


Sonntag den 23. ER, 
7 
CONCERT 
von der Kapelle des 3, Garde⸗Negmts. 
Bei ungunſtigem Wetter im Saale 


2 Kuntze. 
Alt⸗Weinberg bei Schidlitz. 
Sonntag den 23. Anguſt 


Abschieds 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Pie Orenadier⸗ 
Regiments No. 5, 
verdunden mit einem [4222] 


grossen Feuerwer 


Familienbillete 6 Stück 20 Sar, a» in 
der Cigarren Handlung des Herrn Meyer, 
Langgaſſe, und in der Conditocei des Herrn 
Greugeuberg, Langenmarkt zu haben. 
An der Kaſſe koſtet das Billet 5 Sgr. 
Anfang des Concerts 5 Uhr Nachmittags. 
Anfang des Feuerwerks 84 Uhr Adende. 


Winter, Behrend, 


Mu ſik meiſt er. Kunſtfeuer wertet, 
&": Wachtelhündin bat ſich Breugalle 64 
Fun Alen — — e der 

men un nſertion 

Aude sgebühren daſelbſt 

ugekommene Fremde am 20. Augüſt iss 
Engliiches Haus: Major v. Napmer ad. 

We blau. Rittergutsbeſ. v. Olterrobt n. Jam. a. 
Strellentin, v. Jawicza⸗Czarny a. Thorn. Kreis 
gerichts⸗Rath Kunkel a. Krotoſchin. Gatsbeſ. 
Kunkel a, Jojanew u. Kunkel a. Grislau, v. Wos 
leriz n. Jam. a, Polen. Oberinſpector v. Hey 
nowsli a. Turzuo. Kaufl. Kirſch u. Landsberg 
a. Berlin, Wilte a. Guben, Stadelbauer 8. 
Leipzig, Meyer a. Stettin. Fra u Butsbef. Heyn 
n. Frl. Tochter a. . e 

otel de Berlin: Ritttergutsbeſ, v. Wienecke 

a, Wittomin, Heyne a. Felgenau, Wulmoski a. 
ohrſchau. Rentier Witte a. Carwen. 
une u. Hoffmann a. Kreuz, Bitte a. Remſcheid, 
Lobmann a. Greifswalde, Herz u. Naſſauer a, 

Mainz, Schweitzer a Nürnberg, Karow, Hampel 

u A Weitlich a. Berlin. 
ötel de Thorn: Kaufl Kutzner a. Grau⸗ 
Eine 2. Muaczeburg, Jh n 8 
10 a. urg. Juſtiz⸗Actuar a 
ei Deconom Clasen 4. We 
Sturm g. Lichtenau. Verſ. Beamter Meier a. 
Berlin. Gutsdeſ. Pollnau n. Gem. u. Schweſter 
a. Adl. Liebenau. 
e Hotel: Ritterautsbeſ. Görlitz n. 


J. Schweſter a. Czenſtkau. Pfarrer Ring n. 

am. a. Marienburg. Gutsbeſ. Wolter n. Fam. 
a, Gr. Lichtenau. vieut- im 4 — ps 
Schulz a. Sobbowig. Baumeiſter Weinſcheuck u. 
Bauführer Jacoby a. Bromberg. Kämmerer 
Dicht a. Stolp. Landwirih Heper a. Lewine, 
Dr. Ramacly a. Schwetz Kaufl. Zinner a. Berlin, 
Stödier a. Ludwigsburg, Comte a. Magdedurg⸗ 
Frau v. Windiſch u. Sohn a, Zalenfe. 

Hotel zu den drei Mohren: Stadtrath 
Henckel n. Gem. a. Breslau. Rentier Lehmann 
n. Gem. a. Steitin, Baumeiſter Kleiſt a. Brom⸗ 
berg. Kaufl. Wöllmer a. Fürth, Schönwald a. 
Dresden, Reiber a. Elbing, Gehrl a. Leipzig, 
Hofſtedt a. Remſcheid. 

Beutſches Haus: Gutsbeſ v. Zaſtrew a. 
Screnalr 8 Brandt a. Lindau. Kreisgerichts⸗ 
Secretair Quadt, Kaufm. Weckerle u. Seerelaſt 
Woitke a. Neuſtadt. Hofbeſ. Milbe a. Prauſt. 
Inspector Gluth a. Schwetz. Rendant Fleiſcher 
d. Mewe. Beſizer Quodvach a. Carlitau. Guts⸗ 
ee Zander a. Neuhöfen. Cand. theol, 

oring a. Dittrichs dorf. 

otel de Oliva: Gutsbeſ. Scheibert u. Fam. 
a. Adl. Lawadde, Schwanig n. Fam. a Radowe, 
Kaufl. Holle a. Bremen, Grue a. Kön 


Druck und Being an Rofemann | 


Kaufl. 


acher 60 Thlr., für 1 Fach 


